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Wir wünschen dem Jugendteam des 
SRV im Westen e.V. viel Erfolg bei der 
Deutschen Squash Jugend-Einzelmeis-
terschaft 2015 in Duisburg.

S  Sparkasse
       Duisburg

Beim Squash sind Technik, Können und Konzentration entscheidende Vorraussetzungen, um 
erfolgreich ins Spiel zu kommen. Ihre finanziellen Einsätze können Sie wesentlich entspannter 
angehen. Bringen Sie dazu am besten uns ins Spiel. Mit Erfahrung, Einfühlungsvermögen und 
Einsatzfreude sorgen wir dann dafür, dass Sie Ihre Vorteile bestmöglich nutzen können. Wenn´s 
um Geld geht - Sparkasse.
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Herzlich willkommen zur Deutschen Squash- 
Jugend-Einzelmeisterschaft 2015 im Sport-
land Nordrhein-Westfalen!

Auch wenn hier und im Ruhrgebiet allemal König 
Fußball regiert, findet Squash auch bei uns viele 
Fans und begeisterte Sportlerinnen und Sportler. 
Und damit das so bleibt, wird Nachwuchsarbeit 
besonders groß geschrieben. Der Squash-Racket-
Verbund, dessen Verantwortliche und Aktive die 
Jugendlichen für den Squashsport begeistern und 
sie bis hin zu Spitzenleistungen fördern, ist dafür 
ein besonders schönes Beispiel. Dafür danke ich 
ihnen ganz herzlich.

Und obwohl es immer schwieriger wird, Menschen 
zu finden, die sich ehrenamtlich engagieren, 
 packen bei diesen Meisterschaften der deutschen 
Squash-Jugend viele helfende Hände an. 

Mein  besonderer Dank gilt ihnen und allen Betei-
ligten, die diese Veranstaltung erst möglich 
 machen.  Dazu gehören – was gelegentlich ver-
gessen wird – neben den Trainern auch Eltern, 
Großeltern, Freunde, Verwandte und Bekannte, die 
die jungen Spielerinnen und Spielern über Jahre 

hinweg auf ihrem Weg zu diesem erstklassigen 
Turnier unterstützt haben, sei es durch die Fahrten 
zum Training, das Daumendrücken bei Wettkämp-
fen und die Motivation nach einer (seltenen) 
 Niederlage. Sie, liebe Spielerinnen und Spieler, 
können schon jetzt stolz darauf sein, es bis nach 
Duisburg  geschafft zu haben. Dazu meinen herz-
lichen Glückwunsch!

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei den Wett kämpfen 
um die Deutschen Einzelmeisterschaften und Ihnen, 
den Zuschauerinnen und Zuschauern, spannende 
Unterhaltung bei mitreißenden Matches.

Hannelore Kraft
Ministerpräsidentin des Landes 
Nordrhein-Westfalen

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den 
Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften 2015, 
liebe Sportfreunde!

Mit großer Freude begrüße ich Sie heute im  Namen 
des Deutschen Squash Verbandes zu den 37. Deut-
schen Jugend-Einzelmeisterschaften in Duisburg. 

Der Squash-Racket-Verbund (SRV) im Westen hat 
diesmal die Ausrichtung übernommen. Der Verein 
zeigt sich seit mehreren Jahren sehr rege in der 
 Jugendarbeit und hat mit Nele Hatschek auch eine 
aktuelle Jugendnationalspielerin im Aufgebot. Die 
Metropolregion Rhein-Ruhr ist für ihre Gastfreund-
schaft bekannt, und so bin ich sicher, hier werden 
sich alle Gäste und Mitwirkende der DJEM in der 
sehr wohl fühlen.

Die Qualität der Jugendarbeit im Squash in 
Deutschland hat ihr hohes Niveau im letzten Jahr 
wieder einmal bewiesen und die Jugendarbeit in 
den Vereinen der Landesverbände ist ebenso 
wichtig. Deshalb wird 2015 wieder eine hohe 
 Meldezahl von mehr als 100 Jugendlichen bei der 
DJEM erwartet.

Unser Dank gebührt denjenigen Landesverbänden 
im DSQV, die den Unterbau im Jugendsquash mit 
ihrer Jugendarbeit fördern und hochhalten. Der 
DSQV unterstützt die Jugendkaderarbeit wo 
 immer auch möglich. Die hohe Zahl von Trainings-
aktivitäten auf nationalem Niveau zeigt das ein-
drucksvoll.

Mit der Ausrichtung der 37. Auflage der DJEM zeigt 
der ausrichtende Landesverband Nordrhein-West-
falen seine Begeisterung für das Jugendsquash 
und mein Dank geht an die Organisatoren und 
 Helfer der DJEM für die vielen Stunden der Vor-
bereitung und Durchführung. In Duisburg sind wie-
der viele ehrenamtliche und unermüdliche Helfer 
im Einsatz, denen wir besonders danken. Mein 
Dank gilt hier besonders unseren Gastgebern vom 
Squash- und Fitness Park an der Lotharstraße und 
den Verantwortlichen des SRV im Westen. Danken 
wollen wir auch der Ministerpräsidentin des Lan-
des Nordrhein-Westfalen Frau Hannelore Kraft für 
die Übernahme der Schirmherrschaft. Danke auch 
den Sponsoren und Förderern der DJEM 2015.

Ich wünsche mir wieder eine DJEM mit viel  Respekt 
unter den Athletinnen und Athleten, den Trainern 
und Betreuern. Den Schiedsrichtern wünsche ich 
eine glückliche Hand für die notwendigen Ent-
scheidungen und letztlich uns Zuschauern viele 
spannungsgeladene Matches. Unseren Spielerinnen 
und Spielern wünsche ich ein verletzungsfreies 
Turnier und die Erfüllung des persönlichen Traumes: 
Erreichen der persönlichen Ziele und faire Spiele.

Mit herzlichen Grüßen,
Wolfgang Bauriedel
Präsident

Hannelore Kraft
Schirmherrin

Wolfgang Bauriedel 
DSQV Präsident
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Rainer Müller
DSQV Bundesjugendwart

Udo Thäsler
Präsident SLV NRW

Liebe Freunde des Squashsportes,

ich freue mich sehr, alle Beteiligten zu den  
37. Deutschen Jugend Einzel-Meisterschaft 2015, 
diesmal in Duisburg „Herzlich Willkommen“ zu 
heißen.

Insbesondere die Jugendlichen, die sich das ganze 
Jahr auf die Deutsche Jugend Einzel-Meisterschaft 
vorbereitet haben und für die dies hier der Saison-
höhepunkt ist. Ich darf auch die Betreuer, Trainer 
und Eltern begrüßen, ohne die das Ganze nicht 
möglich wäre, ebenso wie die vielen Helfer vor und 
auch hinter den „Kulissen“.

Für alle wünsche ich hier eine besondere, 
 spannende, erfolgreiche Deutsche Jugend Einzel-
Meisterschaft.

Den Jugendlichen, die es nicht auf das Sieger-
treppchen unter die ersten drei schaffen, darf ich 
sagen: Es gibt sehr viele, die dort standen und 
 später auf keinen Listen mehr zu sehen waren. 
Ebenso wie es viele gibt, die durch Ehrgeiz, Fleiß, 
Disziplin und Erfolgswillen erst in der Zeit danach 

erfolgreich waren, zu den Besten Deutschlands 
wurden und zu der Gruppe der Nationalspieler 
zählen, ohne es jemals unter die ersten drei bei 
 einer Deutschen Jugend Einzel-Meisterschaft 
 geschafft zu haben.

Denen, die es auf das Siegertreppchen schaffen, 
darf ich sagen: Nutzt den Erfolg auch für eure 
 Zukunft – nicht nur auf den Sport bezogen. Ihr 
habt jetzt schon gelernt, was man mit Ehrgeiz, viel 
Fleiß und Disziplin erreichen kann.

Ich wünsche allen: Viele spannende, faire Spiele 
und eine schöne Deutsche Jugend Einzel-Meister-
schaft, an die wir uns dann alle gerne zurück 
 er innern.

Rainer Müller
Vize-Präsident
DSQV Bundesjugendwart

Liebe Sportbegeisterte, 
liebe Jugendspielerinnen und Jugendspieler 
aus ganz Deutschland, liebe Betreuerinnen 
und Betreuer unserer Squashjugend, 
liebe weitere Gäste,

ich begrüße euch und Sie alle als Präsident des 
Squash Landesverband Nordrhein-Westfalen recht 
herzlich zu dieser Deutschen Jugend Einzelmeis-
terschaft in Duisburg. Ich freue mich, dass wieder 
so viele jugendliche Squashspielerinnen und Squash-
spieler wie jedes Jahr zur Deutschen Meister-
schaft zusammen kommen, um unter sich in ver-
schiedenen Altersklassen, Mädchen und Jungen 
getrennt, die Titel „Deutsche Jugendmeisterin“ 
und „Deutscher Jugendmeister“ auszuspielen. 

Squash ist ein wunderbarer Sport, mit dem man 
seinen Gegner recht schnell voll fordern kann und 
natürlich auch von diesem sofort gefordert wird. 
Kondition, Konzentration, Technik, Taktik und Prä-
zision sind dabei sehr, sehr wichtig. Die Jugend-
lichen, die diese bestens und intensiv trainiert 
 haben, werden am Ende dieser Deutschen Meis-
terschaft die vorderen Plätze belegen. Natürlich ist 
es das Highlight eines jeden Jugendlichen bei der 
Siegerehrung ganz oben auf dem Treppchen zu 
stehen und den Meisterpokal in Empfang zu 
 nehmen. Ähnlich wichtig scheint mir aber auch 
das olympische Motto zu sein „Dabei sein ist  alles“. 

Wenn es am Ende 10 Meistertitel gibt, werden 
mehr als 80 Jugendliche keinen von diesen er-
rungen haben. Alle aber sollten stolz und zufrieden 
sein, dass sie an diesen beiden Tagen bei dieser 
tollen Deutschen Meisterschaft der Jugend dabei 
sein konnten. Wahrscheinlich nimmt sich der eine 
oder andere dann fest vor, beim nächsten Mal 
 natürlich wieder dabei zu sein und dann vielleicht 
sogar selbst einen Meisterpokal in den Händen 
halten zu können. Wenn alles fair abläuft und sich 
alle unserem Sport gegenüber respektvoll verhalten, 
wird diese Deutsche Jugend Einzelmeisterschaft 
wieder ein äußerst schönes Erlebnis sein. 

Ich danke dem nordrheinwestfälischen Squash-
verein SRV im Westen e.V. für die Durchführung 
dieser Deutschen Meisterschaft. So etwas braucht 
viel Engagement und eine Menge an sportbegeis-
terten Helferinnen und Helfern sowie ehrenamt-
lichen Unterstützern in vielfältiger Weise.

Ich wünsche allen im Namen des Squash Landes-
verband Nordrhein-Westfalen viel Erfolg und Freude 
bei diesem ganz besonderen Squash-Event in NRW.

Udo Thäsler
Präsident SLV NRW
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Sören Link
Oberbürgermeister Duisburg

Reinhold Spaniel
Duisburg Sport 

Vom 24. bis 26. April 2015 treffen sich die besten 
deutschen Squash-Jugendspielerinnen und Jugend-
spieler in unserer Stadt, um an diesem Wochenende 
die Deutschen Meistertitel auszuspielen. Ich freue 
mich sehr, dass der Deutsche Squash Verband das 
Turnier nach Duisburg vergeben hat und heiße die 
Spielerinnen und Spieler, ihre Betreuerinnen und 
Betreuer, Trainerinnen und Trainer sowie alle Fans 
im Namen der Stadt Duisburg bei uns an Rhein 
und Ruhr auf das Herzlichste willkommen. 

Mit dem Squash-Racket-Verbund im Westen e.V. 
hat ein Verein die Ausrichtung übernommen, der 
bereits im letzten Jahr für Organisation und Durch-
führung der Deutschen Damen-Meisterschaften 
verantwortlich zeichnete und rundum gelungene 
Titelkämpfe auf die Beine stellte. Mit den Verant-
wortlichen des Bundesverbandes bin auch ich der 
festen Überzeugung, dass das Know-how und große 
Engagement der Duisburger Vereinsmitglieder 
auch die Jugendmeisterschaften 2015 zu einem 
Erfolg werden lassen.

Dass die Zuschauerinnen und Zuschauer im 
Squash- und Fitnesspark auf der Lotharstraße in 
Duisburg-Neudorf sich auf ebenso spannende wie 
hochklassige Spiele freuen dürfen, hat nicht nur 
mit den sportlichen Leistungen der Spielerinnen 
und Spieler, sondern eben auch mit passenden 
und ausgezeichneten Rahmenbedingungen zu 
tun. Allen, die beim Squash-Racket-Verbund im 
Westen e.V. für Planung und Durchführung der Ver-
anstaltung Sorge tragen, möchte ich deshalb sehr 
herzlich für ihren Einsatz danken.

Freuen wir uns auf faire, spannende Spiele und auf 
eine tolle Werbung für den Squashsport. Ich 
 wünsche allen Aktiven viel Erfolg, den Sportfreun-
dinnen und Sportfreunden auf den Tribünen gute 
Unterhaltung und allen gemeinsam ein angeneh-
mes Wochenende in Duisburg.

Sören Link
Oberbürgermeister der Stadt Duisburg

Als Sportdezernent der Stadt Duisburg freut 
es mich sehr, dass die 37. Deutschen Squash 
 Jugend-Einzelmeisterschaft im April 2015 im 
Squash & Fitnesspark in Duisburg stattfinden 
 werden.

Bereits im letzten Jahr hatte der Squash-Racket-
Verbund im Westen die Deutsche Squash-Mann-
schaftsmeisterschaften der Frauen bereits erfolg-
reich in Duisburg ausgerichtet und damit für eine 
positive Berichterstattung in der überregionalen 
Presse gesorgt. Dadurch wurden erfreulicher 
 Weise auch viele junge Sportlerinnen und Sportler 
auf den Squash-Sport aufmerksam.

Nun haben wir erstmalig die Gelegenheit unweit 
des Sportparks Duisburg mit der Deutschen 
Squash Jugend-Einzelmeisterschaft 2015 ein 
 weiteres überregionales Sportereignis in unserer 
Stadt zu Gast zu haben, welchem ich mit Span-
nung entgegen sehe.

Ich wünsche Ihnen einen guten und sportlich 
 fairen Verlauf der Meisterschaft, allen teilnehmen-
den Vereinen hochklassige und verletzungsfreie 
Spiele und der Deutschen Meisterschaft 2015 
würdige Titelträgerinnen und Titelträger.

Reinhold Spaniel
Sportdezernent der Stadt Duisburg
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Franz Hering
Stadtsportbund Duisburg

Die Ausrichtungen von Sportveranstaltungen in 
der Stadt Duisburg hat eine große Tradition. In 
 erster Linie denkt man dann zuerst an die großen 
Veranstaltungen an der Regattabahn, wo schon 
zahlreiche Welt- und Europameisterschaften im 
Kanu und Rudern stattgefunden haben, oder an 
den Rhein-Ruhr-Marathon, der jährlich 6.000 bis 
7.000 Läufer anzieht oder nicht zuletzt an die 
Weltspiele der Studenten 1989, der Universiade, 
und den World Games 2005, wo damals auch 
Squash als eine Sportart ausgetragen wurde.

Zu den wichtigen Sportveranstaltungen in unserer 
Stadt zählen aber auch die vielen kleineren Events, 
wie die nun stattfindende Deutsche Jugend- 
Einzelmeisterschaft im Squash, die einen großen 
Teil der Attraktivität und Vielfalt der Duisburger 
Sportlandschaft ausmachen. Dabei freue ich 
mich besonderes darüber, dass der austragende 
Squash-Racket-Verbund im Westen e.V., den ich 
auch recht herzlich als neuen Verein in unserer 
Stadt begrüße, nach der erfolgreichen Ausrich-
tung Deutschen Meisterschaft für Damen Teams 
in 2014, nun erneut eine Deutsche Meisterschaft 
ausrichtet. Die Ausrichtung zweier so wichtiger 

Veranstaltungen innerhalb kürzester Zeit zeigt das 
Vertrauen des Verbandes um die Organisations-
crew des Vorsitzenden Rainer Westphal, dass in 
Duisburg gute und erfolgreiche Arbeit abgeliefert 
wird und dass die Organisation reibungslos funkti-
oniert.

Der Stadtsportbund Duisburg e.V. ist davon 
 überzeugt, dass der Squash-Racket-Verbund im 
Westen e.V. auch in diesem Jahr wieder ein hervor-
ragender Gastgeber für die rund 100 Jugendlichen 
aus dem gesamten Bundesgebiet sein wird und 
wünscht dem Verein viel Glück bei der Organisation 
und allen Sportlern viel Erfolg. Besonders fest 
 drücke ich dabei natürlich die Daumen für unserer 
Duisburger Sportlerinnen und Sportler, die sicher-
lich wieder gute Chancen auf die eine oder andere 
Podiumsplatzierung haben werden.

Franz Hering 
Vorsitzender

Liebe Squashfreunde,

anlässlich der Deutschen Squash Jugend Einzel-
meisterschaft 2015 begrüße ich im Namen 
des SRV im Westen 1993 e.V. alle Gäste, Aktiven, 
 Freunde und Gönner auf das Herzlichste.

Unser Verein ist stolz darauf, nach 1998, 1999, 
2008 und 2014 eine weitere Deutsche Meister-
schaft ausrichten zu dürfen und wir hoffen, dass 
sich unsere Gäste in Duisburg wohlfühlen werden.

Mein Dank geht an den Deutschen Squash 
 Verband, der durch die Vergabe der Meisterschaft 
an unseren Verein ein weiteres, großes sportliches 
Ereignis in unserer Vereinsgeschichte ermöglicht. 
Allen Mitgliedern und unserem befreundeten 
 Verein Hot-Socks Mülheim, die auf dem organisa-
torischen Gebiet zum Gelingen der Meisterschaft 
beitragen, den lokalen Medien, die uns bei der 

Werbung für unseren Squashsport durch fachkun-
dige Artikel und Berichte tatkräftig unterstützen, 
sowie den Gönnern, die die Meisterschaft finan ziell 
wie materiell unterstützten, danke ich in beson-
derem Maße.

In diesem Sinne wünsche ich allen Gästen,  Aktiven, 
Freunden und Gönnern eine erlebnisreiche Meister-
schaft.

Mögen Sie diese in angenehmer Erinnerung behal-
ten und auch künftig mit Duisburg nur Positives 
verbinden.

Rainer Westphal 
1. Vorsitzender SRV im Westen e.V.

Thomas Baum
1. Vorsitzender Squash Club hot socks Mülheim e.V.

Rainer Westphal 
1. Vorsitzender SRV im Westen

Thomas Baum
1. Vorsitzender Squash Club hot socks

Die Gastgeber 

Stadtsportbund
Duisburg

10 11



Nach fast 20 Jahren erfolgreiche Jugendarbeit in 
Hünxe, stand die Spielstätte ab 2011 nicht mehr zur 
Verfügung. Ein Einbruch im Jugendbereich war die 
Folge. Man hat sich aber nicht entmutigen lassen 
und an den neuen Standorten in Duisburg und Marl 
2012 einen Neuanfang gewagt.

Der Neuanfang verlief sehr erfolgreich, so dass man 
nach 2 ½ Jahren nun wieder mehr als 20 Jugend-
liche an beiden Standorten im Training hat.

Hinzu kommen noch einmal 10 bis 15 Jugend-
liche im Bereich der Nachmittagsbetreuung mit 
der  Mozart-Grundschule in Duisburg und 10 bis 15 
Jugendliche im Bereich des TS/TF-Programms, 
ebenfalls in Duisburg. Somit sind jetzt bis zu 50 
Jugend liche regelmäßig im Training. Sehr gut ange-
nommen werden auch die Ferien-Schnupperkurse 
in Duisburg, die mit bis zu 15 Jugendlichen ebenfalls 
gut besucht sind.

Neben dem Ligaspielbetrieb nehmen die Spieler/in-
nen des SRV auch an Turnieren teil, bei denen Sie 
bereits beachtliche Erfolge erzielt haben.

Es konnten zahlreiche NRW-Meistertitel und Deut-
sche Meistertitel gewonnen werden.

Abgerundet wird der sportliche Bereich mit Ver-
gleichskämpfen und Trainingslagern im Jugendbe-
reich. Hier arbeitet man sehr eng mit befreundeten 
Vereinen zusammen.

Natürlich ist nicht nur Squash in unserem Verein 
 Mittelpunkt. Wichtig sind auch die Aktivitäten außer-
halb des Squashcourts, wie z.B. Bowling oder Kart-
fahren, sowie Radtouren, Paddeltouren, Skitouren 
oder Segeln auf dem Ijsselmeer. Abgerundet wird 
das Ganze z.B. mit Sommergrillfesten, Nikolaus- 
oder Weihnachtsfeiern.

mehr Informationen zur
SRV-Jugend unter 

www.SRVimWesten.de

SRV-Jugend stellt sich vor

Redaktionelle_Seiten_SRV_Jugend_2015.indd   1 10.04.15   11:27

Simon Rösner
German Champion 2007 - 2014

PSA World Rankings No. 9
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Jugendarbeit 
beim Squash Club 
hot socks

Beim Squash Club hot socks steht 
die  Jugendarbeit traditionell im Vor­
der grund. Vom Anfänger bis zum 
National spieler fördern wir Kinder und 
Jugend liche mit viel Herzblut und 
Engage ment. Von den 90iger Jahren 
bis heute ist es uns immer wieder 
gelungen, Deutsche Meister und 
Jugendnational spieler hervor zu brin­
gen. Darauf sind wir natürlich beson­
ders stolz, wissen aber auch, wie viel 
Anstrengung dahinter steckt. Neben 
anstrengenden Kondi tions ein heiten, 
Krafttraining, Technik training und 
vielen Übungen, die sowohl die 
Motorik als auch die Koordination 
schulen, kommt natür lich auch bei 
uns der Spaß nicht zu kurz. Gerne 
werden bei uns die Squashcourts zum 

Fußballplatz oder Hockey­Feld um­
funktioniert. Das Jugendtraining lei ten 
bei uns sehr erfahrene Bundesliga­
Spieler. Jeder soll dabei im Rahmen 
seiner persönli chen Möglich keiten 
gefördert werden. Über das Training 
hinaus begleiten und betreu en wir die 
Kinder bei anstehenden Wettkämpfen, 
wie beispielsweise der Jugendliga und 
vielen verschiede nen Turnieren. Die 
Teilnahme an Wettkämpfen und Tur­
nieren sind für die Kinder beson dere 
Highlights und wertvolle Erfah rungen.

Detaillierte Information über den 
Squashsport und unseren Verein 
sowie Kontaktdaten finden Sie unter:

hotsocks-squash.de

Squash­ und Fitnesspark
Lotharstraße 222, 47057 Duisburg

204524_Anzeige_hotsocks_1/1 Seite_01-AT.indd   1 30.03.15   10:01

Seit Ende 2014 hat der SRV die Talentsichtung und 
die Talentförderung neu strukturiert. Ein wichtiger 
Baustein ist die Kooperation mit der VSG Duisburg. 

Gemeinsam hat man die VSG/SRV-Talentförderung 
„Young Lions“ gegründet, in der nun von beiden 
 Vereinen sportartübergreifend gemeinsam trainiert 
wird und die Talente gefördert werden.

In der VSG/SRV-Talentförderung „Young Lions“ sind 
insgesamt die sechs Sportarten Squash, Leicht-
athletik, Fußball, Volleyball, Schwimmen und Tisch-
tennis vertreten.

Mit dem neuen Konzept werden die SRV-Talente 
schon früh squashspezifi sch gefördert. In der Regel 
ab einem Alter von 13 Jahre kommen die SRV-Ju-
gendlichen in das Förderprogramm, wo sie über fünf 
Jahre mit einem individuellen Trainingsplan mit dem 
Ziel gefördert werden, am Ende mit der Deutschen 
bzw. Internationalen Spitze mithalten zu können. 

Beim Übergang in den Erwachsenenbereich, wird 
das Förderprogramm entsprechend weitergeführt.

Die Talentförderung steht auf den vier Säulen
- Talentsichtung,
- Squash-Training (Technik und Taktik),
- Squash-Fördertraining und
- Physisch-Training.

VSG/SRV-Talentförderung „YOUNG LIONS“

mehr Informationen zur
VSG/SRV-Talentförderung 

unter 
www.SRVimWesten.de

Redaktionelle_Seiten_SRV_Jugend_2015.indd   2 10.04.15   11:29
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Duisburg ist die westlichste Groß-
stadt des Ruhrgebietes, Univer-
sitätsstadt, Oberzentrum des 
Niederrheins und mit knapp 
500.000 Einwohnern 15-größte 
Stadt Deutschlands. Prägender 
Faktor in der Stadtentwicklung 

ist die Lage an der Mündung  
der Ruhr in den Rhein, einem der 

verkehrsreichsten Flüsse Europas, 
der sich 37,5 Kilometer lang durch 

Duisburg windet. Verkehrsgeographisch 
ideal liegt die Stadt im Knotenpunkt eines 

dichten überregionalen Autobahn-, Schienen- 
und Wasserwegenetzes, das sie an das Ruhr-
gebiet, den größten industriellen Ballungsraum 
Europas, anbindet und darüber  hinaus Verbin-
dungen in alle Teile Deutschlands und seine 
Nachbarländer schafft. 

Den nahegelegenen Flughafen Düsseldorf Inter-
national erreicht man von Duisburg aus in nur 
wenigen Minuten. Das Stadtgebiet besteht heute 
aus sieben Stadtbezirken, die sich in Stadtteile 
beziehungsweise Ortsteile unterteilen. Duisburg 
hat eine Menge zu bieten. Egal, ob für Kinder und 

Jugendliche, Senioren, Kultur- oder Sportbegeis-
terte. Es ist eine Stadt gespickt mit kulturellen 
Highlights. Viele verschiedene Museeen erwar-
ten Besucher aller Stilrichtungen und die regel-
mäßig stattfindenden Festivals bezaubern Groß 
und Klein gleichermaßen.

Dass Duisburg eine Sportstadt ist, lässt sich 
nicht leugnen. Über 500 Sportvereine, moderne 
Sportstätten und Austragungsort manch hoch-
karätiger Sportveranstaltung von internationalem 
Interesse. Sportler kommen hier mit Sicherheit 
voll auf ihre Kosten. 
Eines der größten und vielfältigsten Sport-und 
Erholungsgebiete in ganz Deutschland ist der 
Sportpark Wedau in Duisburg. Die Regattabahn, 
die Eispporthalle, ein Fußballstadion und die 
Sportschule sind nur einige von vielen Bestand-
teilen des Sportparks. 

Auszug aus den Seiten „Wohnort Duisburg“, 
„Duisburg für ...“ und „Duisburg für Sportbe-
geisterte“ auf der Homepage www.duisburg.de.

Squash & Fitnesspark – das heißt neun Squash-
courts, die jedem genügend Gelegenheit zum 
austoben bieten. Weniger spielerisch Veranlagte 
kommen im Fitnessbereich voll auf ihre Kosten. 
Der Entspannung und Erholung dienen selbst-
verständlich auch die Saunaanlage mit Sauna-
garten. Im Gastronomiebereich kann dann ab-
schließend bei einer gemütlichen Runde in aller 
Ruhe gefachsimpelt werden. 

2013 hat Familie Kuske mit der Erneuerung der 
Squash-Courts begonnen, so dass aktuell  alle 
Courts durch den Einsatz von ASB System 40- 
Wänden in neuem Glanz erstrahlen. Neben den 
Courts wurde auch die  Tribüne – auf der ca. 200 
Zuschauer Platz finden –  erneuert.

Die Stadt  
Duisburg

Squash- und 
 Fitnesspark
Duisburg

DUISBURG
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Veranstalter Deutsche Squashjugend im DSQV
Ausrichter SRV im Westen e.V. in Zusammenarbeit mit dem  
 Squash Landesverband Nordrhein-Westfalen e.V.
Anlage Sport- und Fitness-Park, Lotharstraße 222, 47057 Duisburg
Altersgruppen  Jungen und Mädchen in den Altersgruppen U11 / U13 / U15 / U17 / U19 

Stichtag ist der 27.04.2015
Spielmodus  Spielsystem laut aktuell gültiger DSQV-Jugendranglistenordnung  

(www.dsqv.de)
Setzung  Alle Spieler/-innen werden gemäß Altersklassenrangliste gesetzt.  

Der Jugend ausschuss behält sich Eingruppierung und abweichende  
Regelungen vor.

Teilnehmer  Spielberechtigt bei der DJEM ist, wer in der Saison 2014/2015 an  
mindestens drei Ranglistenturnieren teilgenommen hat.  
Ausnahmen behält sich der Jugendausschuss vor.  
Gemäß Jugendranglistenordnung behält sich der Jugendausschuss  
 eine Begrenzung der Teilnehmerfelder vor.

 13.30 Uhr Auslosung
 14.00 Uhr Spielpläne online
 15.00 Uhr Besprechung Teammanager  
  (Landesverbände)
 16.00 Uhr Eröffnungsfeier
 17.00 Uhr Beginn der Wettkämpfe
 22.00 Uhr Ende der Wettkämpfe

 9.00 Uhr Beginn der Wettkämpfe 
  Finalspiele auf Tribünencourt 1
 14.00 Uhr Start letztes Finale (Jungen U19)
 15.00 Uhr Siegerehrung
 16.00 Uhr Ende Deutsche Jugend- 
  Einzelmeisterschaft 2015

 9.00 Uhr Beginn der Wettkämpfe
 18.30 Uhr Ende der Wettkämpfe
 20.00 Uhr Beginn Show-Act inkl. DJSDS  
  (Deutsche Jugendsquasher  
  suchen das Supertalent)
 21.30 Uhr Ende Show-Act 

Freitag, 24.04.2015 Samstag, 25.04.2015

Sonntag, 26.04.2015

Weitere Informationen unter  

www.srvimwesten.de

In der deutschen Squashjugend hat sich 
ein  Juniorteam gegründet. Die Mitglie-
der engagieren sich ehrenamtlich für 
wichtige Themen im Sport. Durch ZI:EL 
kann das Projekt „Juniorteam“ in die Tat 
umgesetzt werden. Das Förderpro-
gramm ZI:EL („Zukunftsinvestition: Ent-
wicklung jungen Engagements im 
Sport“) ist von der deutschen Sport-
jugend ins Leben gerufen worden und 

der Kern gedanke ist, dass innovative 
Engagementbereiche für und mit jungen 
Menschen erschlossen werden. Insbe-
sondere werden neuartige Maßnahmen 
geför dert, die die Bereiche Integration 
von jungen Menschen mit Migrations-
hintergrund, Fortentwicklung der  Arbeit 
mit behinderten Menschen und die 
 Gewinnung von bildungsbenach teiligten 
Menschen, betreffen.

Das DSQJ-Juniorteam v.l.n.r.: Laura Nolte, 
Saskia Knobling, Merle Winkler, Valentin Kartaly, 
Simon Tietz, Sebastian Walter. Auf dem Foto 
fehlen Max Baum und Nathalia Kotkolik.

DSQJ-Juniorteam stellt sich vor

Juniorbotschafter 
Max Baum
Juniorbotschafter 
Max Baum

Unser Juniorteam führt am 25. April 2015 das Projekt „Suchtprävention – 
 alkoholfrei genießen“ durch. Ab 16 Uhr seid Ihr dazu eingeladen mitzumachen 
und Euch aktiv daran zu beteiligen und unseren Juniorbotschafter „Suchtpräven-
tion“ – Max Baum –  aktiv zu unterstützen und Euch nützliche Tipps von unserer 
Expertin für Ernährung und Sucht zu holen.

204524_Anzeige_DSQJ-Juniorteam.indd   1 26.03.15   11:18
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Verband Squash in Bayern wird durch 
den Präsidenten Wolfgang Bauriedel 
nach außen hin vertreten. Zusammen 
mit dem Vizepräsidenten Rudolf Rohr-
müller kümmert er sich um die Belange 
des Verbandes. Squash in Bayern gehört seit 
 vielen Jahren zu den führenden Landesverbänden 
im Bereich der Jugendarbeit. Hier wird Rudolf 
Rohrmüller durch zahlreiche Trainer unterstützt, 
die die Jugendlichen auf den Turnieren und Lehr-
gängen begleiten, betreuen und natürlich auch 
trainieren. Besonders die Mädchen dominieren 
in allen Altersklassen seit drei bis vier Jahren das 
Geschehen im Deutschen Squashverband. 

Für die Kaderspieler sowie die Jugendlichen im 
Nach wuchskader werden jährlich mehrere Lehr-
gänge und Trainingsmaßnahmen in der Sport-
schule Oberhaching oder anderen Sportstätten 
durchgeführt. Sehr gut angenommen werden die 
 Talentiaden, die 4 x jährlich durchgeführt werden. 
Im Vordergrund steht weniger der Wett be wer bs-
charakter, sondern die Jugendlichen können ohne 
Leistungsdruck erste Erfahrungen im Turnier-
betrieb erleben. Es wird in vier Spielstärkegruppen 
gestartet. Bei der Deutschen Jugendeinzelmeis-
terschaft 2015 werden ca. 30 Jugendliche aus 
Bayern um die einzelnen Titel kämpfen.

Titelchancen / Ziele Bayern möchte der stärks-
te Landesverband mit den meisten Titeln und 
Podiumsplätzen bleiben. Dies wird allerdings 
sehr schwierig, weil die anderen Landesver-
bände wieder sehr gute Jugendarbeit leisten.

Verband Der Bremer Squash Verband hat 
unter der Regie des Bremer Squash-Uhr-
gesteins Willi Eichworth in den letzten acht 
Jahren vier Jugend-Nationalspieler (Nina 
Broschart, Norman Junge, Sven Lemmer-
mann und Sean Redmen) hervorgebracht! 
Von diesen vier Spielern haben drei eine Deut-
sche Meisterschaft gewonnen. Obwohl der 
 Bremer Squash Verband nur über einen aktiven 
Verein – den 1. Bremer Squash Club – verfügt, 
sind wir optimistisch, weiterhin auf Erfolgskurs 
unterwegs zu sein. Dies zeigt sich auch in der gu-
ten Jugendarbeit, die im Verband geleistet wird. 
Der 1. Bremer SC ist seit über 20 Jahren in der 
 Bundesliga vertreten und „Eigengewächse“ wie 
Jan Ole Bleil, Heiko Schwarzer und Sean Redmen 
vertreten den Verein stets in der Spitzenklasse!

Titelchancen / Ziele Mit Sean Redmen wird 
der Deutsche U17-Meister von 2014 an der Deut-

schen Meisterschaft teilnehmen. Er hat sehr 
gute Aussichten das Halbfinale zu erreichen. 
Neben starken Konkurrenten in der Jungen-
U19 hängt ein Erfolg auch immer von der 
aktuellen Tagesform ab.
Die Deutsche Meisterschaft stellt stets ein 
 besonderes Event für den Bremer Jugend-
verband dar. Mit Norman Junge, Sven Lem-
mermann und – letztes Jahr – Sean Redmen 
haben wir drei Jugendliche, die bereits  einen 
oder mehrere Titel gewonnen haben. Diese 
gewonnenen Titel haben in der Vergangen-
heit in den Bremer Medien eine große Reso-
nanz erfahren. Wir hoffen, dass wir daran 
wieder anknüpfen können!

Verband Nach einigen „mageren Jahren“ 
im Jugendbereich geht es endlich wieder 
aufwärts. Statt wie früher 20 Jugendliche 

auf den SJBW-Ranglistenturnieren finden sich 
mittlerweile um die 40 bis 50 Spieler ein. Dies ist 
zum größten Teil der Verdienst unseres Landes-
trainers, Patrick Gässler, der sich sehr um die 
Jugendarbeit  bemüht. Valentin Rapp und Ben 
Petzold unterstützen ihn dabei auf den deutschen 
Ranglistenturnieren als Co-Trainer, so dass die 
Jugend lichen immer einen Ansprechpartner  haben 
und sich gut betreut fühlen.

Titelchancen / Ziele Die Kader-Jugendlichen 
haben vor der Saison ihre individuellen Ziele zu-
sammen mit dem Landestrainer ausgearbeitet 
und geben ihr Bestes dieses zu erreichen. Hinzu 
kommen weitere ehrgeizige Ziele des Lan des -
verbandes. Es soll die Qualität in der Spitze 
weiter angehoben und die Breite erweitert 
werden. Dafür sollen immer mehr Jugend-
liche die Möglichkeit bekommen, sich auf 
deutscher Ebene zu messen. Im Vergleich 
der Landesverbände versuchen wir den dritten 
Platz hinter Nordrhein-Westfalen und Bayern 
zu sichern. Dafür wollen wir uns bestmöglich 
Präsentieren und mit Spaß und gesundem 
Ehrgeiz Punkt für Punkt bestreiten.

Verband Der Landesverband Berlin-
Brandenburg wird nach außen durch 
unseren Präsidenten Alexander Korsch 

und den Sportwart Andreas Ziemer ver-
treten. 

Der Landesverband hat nun mehr als 600 Mit-
glieder und 13 Vereine mit 41 Mannschaften, 
 welche in 6 Ligen verteilt sind. Die beiden größ-
ten Vereine bilden der 1. SC Berlin und die Lob-
Stars BB e.V. mit über 100 und über 50 Mit-
gliedern. 
Nach sehr mageren Jahren in der Jugend und 
 einer 10-jährigen Pause führen wir nun seit 
vier Jahren wieder eine Jugend Oberliga mit vier 
Mannschaften und seit zwei Jahren regelmäßig 
eine offene Berliner Jugendrangliste, in Koope-
ration mit dem Squash Zone Club Stettin und 
dem 1. SC Dresden, durch. 
Die Jugendarbeit steht nach dieser langen Pause 
zwar noch in den Startlöchern – vor allem mit 
dem Ziel, mehr Jugendliche für die deutsche 
 Jugendrangliste zu begeistern – jedoch wächst 
die Anzahl der neuen Jugendlichen stetig und ist 
nun bei 20 bis 30 jugendlichen Mitgliedern an-
gelangt.

Titelchancen / Ziele Mit Sebastian Walter von 
den LobStars BB e.V. (U17) stellt der Landesver-
band Berlin-Brandenburg den einzigen Spieler. 
Er ist nun seit mehr als zwei Jahren bei der deut-
schen Jugendrangliste dabei und erzielt gute 
 Ergebnisse im Mittelfeld. Dies soll auch das Ziel 
bei der Deutschen Jugendeinzelmeisterschaft 
sein.

Baden- 
Württemberg

Bayern

Bremen

Berlin 
 Brandenburg
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Sportler unterstützen die Forschung 
gegen Spinale Muskelatrophie
Die Aktion Muskeln für Muskeln will  einen Beitrag leisten, 
eine Therapie  gegen die Spinale Muskelatrophie (SMA) zu 
fi nden, eine seltene neuromuskuläre Erkrankung, die 
 genetisch bedingt ist und durch Muskelschwund zu massi-
ven Mobilitäts einschränkungen bei den Betroffenen führt. 
Die Aktion wurde von Sportlern ins Leben gerufen und 
richtet sich an Sportler aller Sportarten.

WAS WIR WOLLEN
Aufmerksamkeit schaffen für eine weitgehend unbekannte 
Krankheit. Wir sind selbst keine Spendenorganisation, sondern 
verstehen uns als Botschafter der Spinalen Muskelatrophie und 
unterstützen die deutsche Elterninitiative Eine Therapie für 
SMA, eine Initiative innerhalb des Fördervereins der Deutschen 
Gesellschaft für Muskelkranke (DGM e. V.).

SPINALE MUSKELATROPHIE – 
EINE KRANKHEIT MIT FATALEN FOLGEN
Bei der spinalen Muskelatrophie (SMA) handelt es sich um eine 
genetisch bedingte neuromuskuläre Erkrankung, die mit einer 
Häufi gkeit von 1:6.000 bei Lebendgeborenen die zweithäufi gste 
rezessiv vererbte Erkrankung beim Menschen darstellt, jedoch 
in der Öffentlichkeit nahezu unbekannt ist. In Deutschland gibt 
es ungefähr 5.000 Betroffene in allen Altersstufen.

Jede 35. Person in der Bevölkerung ist Anlageträger für SMA, 
d. h. die Person trägt zwar ein  defektes Gen in sich, ist aber von 
der Krankheit selbst nicht betroffen, da eine zweite, intakte 
 Genkopie den Defekt ausgleichen kann. Sind bei einem Paar mit 
Kinderwunsch jedoch beide Partner Anlageträger, besteht für 
dieses Paar ein 25 %iges Risiko, dass ein Kind mit SMA geboren 

wird. Den SMA-Patienten fehlt ein wichtiges Gen im Erbgut, das 
sogenannte „survival motor neuron“ Gen (SMN1). Der Verlust 
des Stoffes, der von diesem Gen gebildet wird (SMN1-Protein), 
bewirkt den Untergang der Motorneuronen im Rückenmark, 
 wodurch die Muskeln nicht mehr innerviert werden und es zur 
Muskelschwäche und zum Muskelschwund kommt.
Bei ca. 50 % der SMA-Patienten treten erste Symptome schon 
in den ersten Lebensmonaten auf (SMA Typ I). Diese Kinder 
sterben in der  Regel von vor Vollendung des 2. Lebensjahres 
durch Versagen der Atemmuskulatur.

Die restlichen 50 % der SMA-Patienten weisen etwas mildere 
Symptome auf. SMA-Patienten mit Typ II können das Sitzen 
 erlernen, können  jedoch nie stehen oder gehen. Die Muskel-
schwäche nimmt kontinuierlich zu, so dass die meisten 
 Patienten von Beginn an oder mit fortschreitender Erkrankung 
auf den Rollstuhl und auf dauerhafte Pfl ege angewiesen sind. 

SPORT TREIBEN UND BOTSCHAFTER SEIN
Sportler sind für uns die idealen Botschafter. Denn bei jeder 
Sportart, ob Laufen, Radfahren, Schwimmen, Fitness etc.  setzen 
wir unsere  Muskeln ein. Eine Selbstverständlichkeit für Milli onen 
Menschen, die in ihrer Freizeit oder professionell die unter-
schiedlichesten Sport arten ausüben. Aber undenkbar für Men-
schen mit Spinaler Muskelatrophie. Willst auch Du  Deine Mus-
keln für diese Menschen einsetzen?

 

DANN GIBT ES WEITERE INFOS AUF

www.muskeln-fuer-muskeln.org

204790_Anzeige_mfm.indd   1 12.03.15   11:58

deichmann.com

Weil wir es mögen,
wenn es leicht läuft .  
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Verband Ende 2013 übernahm Andreas 
Omlor das Amt des Landestrainers. 
Seit 2014 wird die neu gewählte HSQV-
Jugendabteilung von Peter Kitzinger 
 geleitet. Mittlerweile gibt es acht Vereine, 
die aktive Jugendarbeit betreiben. Unter dem 
Motto „Hessen sucht das nächste Squashtalent“ 
fand ein Squash Workshop statt, bei dem  Schüler 
im Alter von 8 bis 16 Jahren die Möglichkeit 
 hatten, die Sportart Squash kennen zu lernen. 
Besonders erfreulich ist die Zunahme an Neuan-
meldungen bei den teilnehmenden Vereinen und 
die Gründung eines neuen Vereins. 

Wir hoffen, dass wir bereits zur nächsten Saison 
2015/2016 unseren neuen Nachwuchs vorstellen 
können. Im Durchschnitt haben wir 30 Teilnehmer, 
die unsere hessischen Jugendturniere besuchen.

Titelchancen / Ziele Wir hoffen, dass wir ge-
gen jeden Gegner gut abschneiden werden und 
insgesamt eine gute Platzierung im oberen 
Mittel feld in den gemeldeten Altersklassen er-
spielen.

Verband Bis 2012 hat Christian Erichsen 
das Kadertraining geleitet. Seine Nachfolge 
trat Bart Wijnhoven an, der von Herbert 

Skowronski als Co-Trainer unterstützt wird. 
In Hamburg sind in den letzten Jahren mehrere 
 Initiativen gestartet, um die Jugendarbeit zu 
 beleben. Mittlerweile wird in verschiedenen 
 Anlagen Jugendtraining angeboten, so dass 
der Zulauf an interessierten Jugendlichen 
für den Squashsport kontinuierlich zu-
nimmt. Aktuell gibt es bis zu 40 Jugendliche 
als  aktive Spieler. Diese positive Tendenz 
zeigt ganz deutlich, dass das Interesse an 
dieser Sportart in Hamburg wieder gewinnt! 

Titelchancen / Ziele Titelchancen sind nicht 
einfach für den Hamburger Squash-Verband. 
Wir werden es aber jedem Gegner so schwie-
rig wie möglich machen! Wenn unsere Spieler 
sich dabei meisterhaft präsentieren, ist das 
ein Auftritt, auf den wir stolz sind.

Verband Der Squash Landesverband Nord-
rhein-Westfalen wird seit mehr als 10 Jahren 
durch den Präsidenten Udo Thäsler vertre-
ten. Zusammen mit Michael Gellings, Lothar 
Homburg, Christian Wucherer und  Simone Korell 
arrangiert und vertritt Udo Thäsler die wichtigs-
ten Entscheidungen des Verbandes.

Der Squash Landesverband NRW hat die  meisten 
Squash-Ligen und die meisten Spieler-Lizenzen 
in Deutschland. Seit seinem Bestehen  gehört der 
NRW-Landesverband in allen Altersbereichen zu 
den führenden Landesverbänden. Aber ohne die 
Aktiven und die intensive Arbeit in den Vereinen 
wäre der Landesverband nicht in der Lage, die 
zahlreichen sportlichen Aufgaben zu erfüllen. Im 
NRW-Jugendbereich wird Christian Wucherer durch 

zahlreiche Trainer unterstützt. Zusammen 
mit Lisa Seidensticker betreut er die Jugend-
lichen auf Turnieren und  Lehrgängen. An der 
Deutschen Jugendeinzelmeisterschaft 2015 
werden etwa 30  Jugendliche teilnehmen.

Titelchancen / Ziele Die Jugendlichen 
des Squash Landesverbandes Nordrhein-
Westfalen möchten einen starken Landesver-
band mit vielen Titeln und Podiumsplätzen 
präsentieren. Titelambitionen gibt es 
in mehreren Altersklassen, z.B. bei Nele 
Hatschek, Maximilian Baum, Jan Wipper-
fürth und Lucas Wirths.

Verband Der Squashverband Nieder-
sachsen legt Wert auf eine gute Jugend-
förderung. So gab es schon immer eine 

Jugendliga, in der die jungen Spieler an 
den Wettkampfbetrieb herangeführt wer-

den. Ergänzt durch regelmäßige Jugendrang-
listenturniere/Meisterschaften und einen Förder-
fond für Vereine, die Jugendarbeit leisten, hat 
sich in den letzten Jahren ein Pool von ca. 50 
Jugendlichen herausgebildet, die aktiv am Wett-
kampfgeschehen teilnehmen. Besonders hervor-
zuheben ist die hohe Anzahl an Spielern unter 
13 Jahren. Parallel dazu haben Tim Jäger und 
Axel Wingelsdorf auch einen Leistungsbereich 
für die SVN-Jugend aufgebaut. Der Jugendkader 
Niedersachsen besteht zur Zeit aus 11 Spielern 
– ohne U 11er. Regelmäßiges Kadertraining, Teil-
nahme an DSQV-Ranglisten und Jugendeinzel-
meisterschaften sowie die Teilnahme an interna-
tionalen Turnieren wie Pioneer-Cup, German und 
Dutch Junior Open gehören zu weiteren Förder-
maßnahmen. Mit Paul Wingelsdorf hat es in 
 diesem Jahr wieder ein Spieler in eine Jugend-
nationalmannschaft geschafft. Auch Thorge 
Bierschwall und Willi Wingelsdorf zählen zur 
 erweiterten nationalen Spitze in ihren Alters-
klassen. Eine gesonderte Förderung in Koopera-
tion mit dem LV-Hamburg findet im U11-Bereich 
statt.

Titelchancen / Ziele Realistisch ist für Willi 
Wingelsdorf und Thorge Bierschwall ein Platz un-
ter den ersten acht in der Altersklasse U19. Das 
Gleiche gilt für Paul Wingelsdorf in der Alters-
klasse U17. Cassian Bürke sollte auch einen Platz 
unter den ersten 10 bei den U13ern belegen.

Hamburg

Hessen

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen
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Verband Kai Rixen ist seit 2009 Vize-
präsident Jugend im Squash Verband 
Schleswig-Holstein. Landestrainer ist Richy 

Peck. Mit den Titelgewinnen durch Felix 
Auer hat der Squash Verband Schleswig- 
Holstein 2012/2013 einen riesen Erfolge ge-
feiert.

Titelchancen / Ziele Mit der neuen Ver-
pflichtung durch Sandro Ehlers beim SV 
Neumünster hat der Squash Verband 
Schleswig Holstein  einen neuen Podiums-
kandidaten. Wir drücken ihm die Daumen 
und werden ihn tatkräftig unterstützen. Für 
den restlichen Kader heißt es beste Leistun-
gen zu zeigen und den Squash Verband 
Schleswig-Holstein bestmöglich zu vertreten.

Schleswig-
Holstein

Mehrfamilienhaus in der 
Mercator-Stadt Duisburg
Citynah wohnen, arbeiten und squashen.

Gebietsleiterin Pia van Alst
Immobilienberater Serdar Mil
Gerichtsstraße 45 · 45355 Essen
Telefon: 02 01/86 75 60 · immo45355@lbs-essen.de

Baujahr: 1949
Gesamtwohnfläche: 457 m²
Wohneinheiten: 4
Heizungsart: Zentralheizung
Energieträger: Fernwärme
Energieausweis: Verbrauchsausweis 174,6 kWH/(m2a)
Kaufpreis: 425.000 Euro zzgl. Käufercourtage in 
 Höhe von 4,76 % inkl. ges. Mehrwertsteuer

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.
www.lbs-essen.de

PZ-Anz_4c_A5quer_Wohnen_in_Duisburg_IBMil.indd   1 24.03.15   15:31



Sandro Ehlers Jahrgang 1996

SV NEUMÜNSTER, LV SCHLESWIG-HOLSTEIN

• 12. Platz German Junior Open 
• 15. Platz Pioneer Cup 
• 3. Platz U19 Deutsche Meisterschaft 
• SVB Jugendmeister 2005 – 2013 
• Norddeutscher Jugendmeister 2007 – 2012 

Ziele Deutscher Meister 

Vorbild Amra Shabana

Lucas Wirths Jahrgang 1997

PADERBORNER SC, LV NRW, JUGENDNATIONALSPIELER

• Sieger Pioneer Junior Open U13 
• 2-facher Deutscher Jugendmeister 
• Deutscher Vize-Jugendmeister U19

Ziele Jugend-Europameister U19 
 Top-3 Jugendteam EM

Vorbilder Simon Rösner 
 Nick Matthew

Yannik Omlor Jahrgang 1996

SI STUTTGART, LV BADEN-WÜRTTEMBERG,  
JUGENDNATIONALSPIELER 

• Halbfinale Team-Europameisterschaft
• Deutscher Jugendmeister U17
• Baden-Württemberg Jugendmeister
• Bayern Jugendmeister

Ziele Deutscher Jugendmeister U19 
 Nominierung WM U19 
 Abitur

Vorbilder Mein Dad und David Palmer

Nele Hatschek Jahrgang 1996

SRV IM WESTEN, LV NRW, JUGENDNATIONALSPIELERIN

• 2-fache Teilnahme an Jugend-WM 
• 3-fache Teilnahme an Jugend-EM 
• 4. Platz U17 Jugendteam EM Finnland 
• 6. Platz U19 Jugendteam EM Schweiz 
• 4-fache Deutsche Jugendmeisterin 
• 1-fache Deutsche Vize-Jugendmeisterin 
• 2-fache NRW-Jugendmeisterin 

Ziele Deutsche Meisterin 2015
 Deutsche Mannschaftsmeister Damen
 Damen Nationalmannschaft

Ramona Bauer Jahrgang 1996

SC DEISENHOFEN, LV BAYERN

• 1-fache Teilnahme an Jugend-WM 
• 4. Platz Jugendteam EM Spanien 
• Deutsche Jugendmeisterin U17 
• mehrfache Deutsche Vize-Jugendmeisterin

Ziele Nominierung WM U19 
 Deutsche Jugendmeisterin 2015 
 Abitur

Vorbild Ramy Ashour

Sina Mährle Jahrgang 1996

KÖNIGSBRUNNER SC, LV BAYERN

• 3. Platz U17 Deutsche Meisterschaft 
• 2. Platz U19 Bayern Meisterschaft

Ziele  Spaß am Squash spielen haben!

U 19
Mädchen

U 19
Jungen
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Jan Siegle Jahrgang 1998

SQUASH DEVILS, LV BADEN-WÜRTTEMBERG

• BW-Jugendmeister U17  

Ziele Abitur 
 Deutscher Meister U17
 Jugendnationalspieler

Vorbilder Patrick Gässler und Amra Shabana

Tobias Weggen Jahrgang 1999

PADERBORNER SC, LV NRW,  
JUGENDNATIONALSPIELER

• 4. Platz Swiss Junior Open 2014 
• 2-facher Deutscher Jugendmeister 
• 3. Platz Deutsche Jugendmeisterschaft 
• NRW-Vize-Jugendmeister

Ziele Nominierung Nationalmannschaft U17/U19 
 Deutscher Meister 
 NRW-Meister 

Vorbilder Amra Shabana und Simon Rösner

Yannis Senkel Jahrgang 1998

SC HOT SOCKS MÜLHEIM, LV NRW, 
 JUGENDNATIONALSPIELER 

• 3. Platz U17 Spanish Junior Open 2014 
• 3-facher Deutscher Jugendmeister 
• mehrfacher NRW-Jugendmeister 

Ziele Zur Jugend-WM fahren und mitspielen 
 Top-10 der ESF-Junior-Rangliste 
 Deutscher Jugendmeister in  
 jeder Altersklasse werden

Vorbild Lothar Homburg

Saskia Beinhard Jahrgang 1999

SC DEISENHOFEN, LV BAYERN, 
 JUGENDNATIONALSPIELERIN

• 3-fache Siegerin internationaler Jugendturniere 
• 4-fache Deutsche Jugendmeisterin 
• Bayrische Meisterin 

Ziele Deutsche Rangliste anführen 
 Top-10 der Welt erreichen 

Vorbilder Alle Spielerinnen in meiner Altersklasse,  
 die besser sind als ich 
 Top-10 Spieler der Welt

Sarah Reich Jahrgang 1999

1. MÖNCHENGLADBACHER SRC, LV NRW

• Deutsche Vize-Jugendmeisterin U17 
• NRW-Jugendmeisterin U17

Ziele Deutsche Jugendmeisterin 

Vorbild Nicole David

Kcenka Tycova Jahrgang 1999

SC DEISENHOFEN, LV BAYERN, 
 JUGENDNATIONALSPIELERIN

• 2. Platz German Junior Open 2013 
• 3-fache Deutsche Jugendmeisterin 

Ziele Nach Ägypten zur Jugend WM fahren

Vorbild Mein Papa

U 17
Mädchen

U 17
Jungen

30 31



Raphael Kandra
fully equipped 
by VICTOR

www.victor-international.com

The Original

M O R E  T H A N  J U S T 
B U I L D I N G  F O U R  W A L L S

W W W. A S B S Q U A S H .C O M

1976 Start with the � rst ASB SystemCourt
1978 ASB Pro GlassBackWall
1979 ASB movable wall
1979 ASB rotary GlassBackWall
1981 The health ASB SportsFloor
1990 ASB GameCourt
1991 ASB SquashCourt System 100
1995 ASB RainbowCourts
1998 ASB ShowGlassCourt
2000 ASB SensitiveTin
2001 ASB TopSquash

2006 ASB GlassFloor
2007 First Glass Court on the Club Ship AIDAdiva
2008 ASB CeramicFloor
2009 ASB ShowGlassCourt/upgrade: glass � ns replace metal poles
2011 ASB RefereeSystem and ASB TopSquash (screens)
2011 ASB ShowGlassCourt/upgrade: bigger panels, TV visibility)
2012 ASB TVO Floor (TV optimised)
2013 Adjustable tin (3 heights 13, 17 and 19 inch)
2013 ASB ShowGlassCourt / upgrade: LED (out, service and tin) lines
2014 ASB SquashCourt System 100/L (� oor under wall)
2014 ASB Permanent GlassCourt



Maximilian Baum Jahrgang 2000

SC HOT SOCKS MÜLHEIM, LV NRW 

• Deutscher Vize-Jugendmeister U13 
• 2. Platz Kids Cup 
• 5. Platz U15 Deutsche Meisterschaft 
• 3. Platz U15 NRW-Jugendmeisterschaft 

Ziele Jugendnationalmannschaft 
 Deutscher Meister U15 
 Herrennationalmannschaft 

Vorbild Kai Rößing

Philipp Cladders Jahrgang 2000

SC TURNHALLE KREFELD, LV NRW

• 5. Platz U13 Deutsche Meisterschaft 
• NRW Vize-Jugendmeister 
• 3. Platz U13 NRW Jugendmeisterschaft 

Ziele Jugendnationalmannschaft 
 Deutscher Meister U15 
 Top-10 der ESF-Junior-Rangliste 
 Herrennationalmannschaft 

Vorbilder Mohamed El Shorbagy und Rainer Fulhage

Andre Igelbrink Jahrgang 2001

SC HASBERGEN, LV NRW 

• 3. Platz Nordic Junior Open 
• 3. Platz Belgien Junior Open 
• Deutscher Jugendmeister U13 

Ziele Top-10 der ESF-Junior-Rangliste 
 Deutscher Meister 

Vorbild Simon Rösner

Eva Nistler Jahrgang 2000

1. ERLANGER SC, LV BAYERN

• 8. Platz U15 Swiss Junior Open 
• 2. Platz U13 Deutsche Meisterschaft 
• 3. Platz U15 Deutsche Meisterschaft 

Ziele Mich im Squash weiter zu verbessern 
 Nationalmannschaft

Vorbild Emily Whitlock

Jennifer Neugebauer Jahrgang 2001

ROSENHEIMER SV, LV BAYERN

• 2. Platz U13 Deutsche Meisterschaft 
• 3. Platz U13 Deutsche Meisterschaft 

Ziele Nationalmannschaft 
 Deutsche Meisterin 

Vorbild Kathrin Hauck

Alexandra Kotkolik Jahrgang 2001

SC YELLOW DOT MAINTAL, LV HESSEN

• 3. Platz U13 Deutsche Meisterschaft
• 2. Platz Kids Cup 2012
• 2-fache Hessen-Jugendmeisterin

Ziele Jugendnationalmannschaft 
 Deutsche Meisterin U15

Vorbilder Nicole David

U 15
Mädchen

U 15
Jungen

34 35



Dennis Igelbrink Jahrgang 2003

SC HASBERGEN, LV NRW 

• 15. Platz U13 Pioneer Junior Cup 
• Deutscher Jugendmeister U11 

Ziele  Deutscher Jugendmeister U13 
 Nationalmannschaft

Vorbilder Team Ägypten 
 Lucas Wirths

Luis Grübel Jahrgang 2003

SI TAUFKIRCHEN, LV BAYERN

• 2. Platz Nordic Open 2013
• 3. Platz Polish Open 2014
• Viertelfinale Swiss Open 2014
• 3. Platz Deutsche Meisterschaft 2013 

Ziele Deutscher und Bayerischer Meister 2015
 Top-3 ESF-Jugendrangliste U13
 Super Series Turnier U13 gewinnen
 Jugendnationalmannschaft U15
 British Junior Open 2016 
Vorbild Mohamed El Shorbagy

Jan Wipperfürth Jahrgang 2002

1. MÖNCHENGLADBACHER SRC, LV NRW 

• Deutscher Jugendmeister U13 

Ziele  Top-100 

Vorbild Simon Rösner

U 13
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Adrian Abt Jahrgang 2005

SC HASBERGEN, LV NRW

• 9. Platz U11 Deutsche Meisterschaft  

Ziele Podiumsplatz Deutsche Meisterschaft U11 
 Weltmeister 

Vorbilder Amra Shabana, Paul Eylering und Andre Igelbrink

Fabian Igelbrink Jahrgang 2005

SC HASBERGEN, LV NRW

• 4. Platz U11 Deutsche Meisterschaft 
• 3. Platz U11 NRW-Meisterschaft 
• Sieger Junior-Cup U9 

Ziele Deutscher Meister U11 

Vorbild Gregory Gaultier

Felix Florange Jahrgang 2004

SRV IM WESTEN, LV NRW 

• 4. Platz U9 Junior-Cup 2012 
• 3. Platz U9 Junior-Cup 2013 

Ziele  NRW-Kader

Vorbild Dominik Markgraf

Lilly Malia Beckmann Jahrgang 2005

KAFU LODGE, LV HAMBURG

• SVN Jugendmeisterin U11 

Ziele Deutsche Meisterin 

Vorbilder Julius Winkler und Bart Whinooven

Lena Irmler Jahrgang 2005

1. WÜRZBURGER SC, LV BAYERN

• Deutsche Jugendmeisterin U11

Ziele Soweit wie möglich nach vorne zu kommen

Vorbild Kathrin Hauck

Zion Odametey Jahrgang 2004

SRV IM WESTEN, LV NRW

• Deutsche Vize-Jugendmeisterin U11 
• NRW-Jugendmeisterin U11 
• 4. Platz U9 Junior-Cup 

Ziele Wenn ich einmal groß bin, möchte ich erfolgreich  
 an internationalen Turnieren teilnehmen.
Vorbild Nele Hatschek und Tony Maher

U 11
Mädchen

U 11
Jungen
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Niederlassung Duisburg

Am Ende war es Platz 9 für das deutsche Team bei 
der Team-EM der U19 in Prag (CZE).

Am Ostersonntag beendete Deutschland das Tur-
nier mit einem 2:1 Sieg gegen Belgien. Saskia 
Beinhard unterlag gegen Tinne Gilis; Lucas Wirths 
besiegte Sanjay Jeeva ebenso wie Yannik Omlor 
Niels de Vuyst. „Nach der Enttäuschung bei der 
Schottland-Niederlage in der Gruppe haben wir uns 
in den folgenden Platzierungsspielen keine Blöße 
gegeben und sind durch siegreiche Spiele auf Platz 
9 gelandet. Letztlich muss man mit diesem Ergebnis 
zufrieden sein. Ich bin es auf jeden Fall“, lautete das 
Fazit des Bundestrainers zur EM. „Heute siegten wir 
mit 2:1 gegen Belgien. Lediglich Saskia Beinhard 
blieb in ihrem Spiel gegen die Vizeeuropameisterin 
Tinne Gilis genau wie im Einzel ohne Chance. 
Lucas Wirths und Yannik Omlor siegten anschlie-
ßend deutlich und verdient.“.

Europameister wurde England mit einem 3:0 Sieg 
gegen Finnland im Finale. Frankreich belegt Platz 3.

Zuvor haben die deutschen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer den Einzelwettbewerb bei der U19-EM 
abgeschlossen.

„Am letzten Tag der EM gab es, abgesehen von 
Saskia Beinhards Nichteinsatz (am Ende Platz 
15), eine ausgeglichene Bilanz“, kommentierte der 
Bun destrainer die Ergebnisse. „Yannik Omlor und 
Kacenka Tycova konnten ihre letzten Spiele sieg-
reich beenden“.

Yannik Omlor musste bei seinem Sieg gegen 
 Mathias Grondin (FRA) um Platz 33 über die volle 
Distanz von fünf Sätzen gehen, während Kacenka  
Tycova gegen Linnea Wallsten (SWE) um Platz 
25 ein Satz weniger ausreichte, um zu gewinnen. 
Lucas Wirths verlor nach gutem Spiel gegen Kyle 
Finch (ENG) um Platz 17 in fünf Sätzen. Tobias 
Weggen unterlag glatt in drei Sätzen gegen Nadav 
Raziel (ISR) um Platz 35.

Oben von Links: Saskia Beinhard, Oliver Pettke (Bundestrainer) und Nele Hatschek.
Unten von Links: Yannik Omlor, Tobias Weggen und Lucas Wirths.

U19-Nationalmannschaft bei EM in Prag
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